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Bei den Feuerwehren hat es gefunkt

„Es hat gefunkt!“ – und das im wahrsten Sinne des Wortes. Denn 24 Feuerwehrleute nahmen im Burgbernheimer Feuerwehrhaus an
einem zweitägigen Grundlehrgang für Sprechfunker teil. Lehrgangsleiter und Kreisbrandmeister für Funk Manfred Heyer (mittlere Rei-
he, Dritter von rechts) referierte über die rechtlichen und physikalischen Grundlagen des Funkverkehrs. Der Karten- beziehungsweise
Gerätekunde folgte schließlich der praktische Teil, in dem das zuvor Gelernte umgesetzt und geübt werden konnte. Nach bestande-
ner Prüfung erhielten die frischgebackenen Sprechfunker ihr verdientes Abschlusszeugnis. Die Teilnehmer waren: Jan Harttung, Mat-
thias Michel, Felix Obermeier, Stephan Obermeier, Peter Plagens, Martin Rachinger, Gerd Schmidt, Jürgen Schmidt, Robert Theiss,
Jonas Völler, Jörg Wattenbach, Johannes Wirth (alle Feuerwehr Burgbernheim), Volker Döbert, Sergej Lavernko, Michael Weinmann
(alle Ergersheim), Andreas Weisenstein (Ermetzhof), Bernd Dingfelder (Herbolzheim), Dietmar Bauerfeind, Michael Hufnagel, Oliver
Karr, Karl-Heinz Kreiselmeyer, Daniel Liebelt, Michael Wittmann (alle Marktbergel) und Reiner Meder (Ottenhofen). ms/Foto: Schrödl

OBERNZENN (hm) – Markus
Messelhäußer ist seit kurzem neuer
Feldgeschworener der Siebenerei
Obernzenn. Er folgt seinem Großva-
ter Hans nach, den Bürgermeister
Helmut Weiß aus seinem Amt ver-
abschiedete und zum Ehrensiebener
ernannte.
Im Beisein von Günther Breit-

schwerdt, dem stellvertretenden
Obmann der Siebenervereinigung
Bad Windsheim und Umgebung, so-
wie dem Obmann der Obernzenner
Feldgeschworenen, Richard Schier-
lein, nützte Bürgermeister Helmut
Weiß zunächst die Gelegenheit, sich
bei Hans Messelhäußer für fast vier
Jahrzehnte im kommunalen Ehren-
amt zu bedanken.
Messelhäußer trat im Jahr 1970 in

die Obernzenner Siebenerei ein.
Fortan galt es, unzählige Grenzstei-
ne zu setzen, regelmäßig Flurgänge
durchzuführen und neue Grund-
stücksgrenzen herzustellen. Der Eh-
rensiebener erlebte ein Flurbereini-
gungsverfahren mit, wobei er stets
ein vorbildliches, unparteiisches
Handeln an den Tag legte, wie Weiß
betonte. Er verschaffte sich durch
seine Tätigkeit sowohl in der Bevöl-

Vorbildlich unparteiisch
Neuer Ehrensiebener ernannt – Enkel folgt im Amt nach

Bürgermeister Helmut Weiß (links) vereidigte Markus Messelhäußer als neuen Feldge-
schworenen und ernannte Hans Messelhäußer zum Ehrensiebener. Ihnen gratulierten
Günther Breitschwerdt (rechts) und Richard Schierlein (Mitte). Foto: Meixner

kerung als auch bei den Verant-
wortlichen im Obernzenner Rathaus
Respekt und Ansehen. Als Zeichen
des Dankes für die geleistete Arbeit
überreichte Weiß dem künftigen Eh-
rensiebener eine Urkunde mit Wid-
mung und einen Geschenkkorb.
Bevor Enkel Markus den Eid ab-

legen konnte, machte ihn Helmut
Weiß mit den Rechten und Pflich-
ten des vor allem in Franken tradi-
tionsreichen Amtes vertraut: Zu
denselben zählen insbesondere das
Mitwirken beim Abmarken von
Grundstücksgrenzen sowie die Wah-
rung des nachbarschaftlichen
Grenzfriedens.
Eine Regelung der Marktgemein-

de sieht zudem vor, dass das Setzen
von Grenzsteinen nicht den staat-
lichen Behörden obliegt, sondern
ausschließlich von den Feldge-
schworenen vorgenommen werden
darf. Nach dem Ableisten der Eides-
formel und dem „Gebet der Siebe-
ner“ beglückwünschten sowohl
Breitschwerdt als auch Schierlein
und der Rathauschef den 30-jähri-
gen Jungsiebener zu seiner auf Le-
benszeit übernommenen, ehrenamt-
lichen Aufgabe.

BURGBERNHEIM (cs) – Zum
zweiten Mal in Folge keine Neuauf-
nahme von Krediten, vielmehr eine
Schuldentilgung in Höhe von mehr
als einer halben Million Euro, die
gleichzeitig den größten Ausgabe-
posten im Vermögenshaushalt dar-
stellt: Der auf den ersten Blick et-
was unspektakuläre Haushaltsplan
der Stadt Burgbernheim für das lau-
fende Jahr steht im Zeichen des
Sporthallen-Neubaus. Die geplante
Überführung vom Verwaltungs- in
den Vermögenshaushalt beträgt
rund 715000 Euro und fällt durch
die Herausnahme der städtischen
Regiebetriebe aus dem Haushalts-
plan geringer als in den Vorjahren
(2007: 1,23 Millionen Euro) aus.
Die Haushaltsstellen für die

Stadtwerke und die Abwasserent-
sorgung finden sich auf Grund neu-
er gesetzlicher Regelungen in einem
eigenen Wirtschaftsplan wieder.
Nach wie vor handelt es sich bei ih-
nen aber rechtlich wie organisato-
risch um städtische Regiebetriebe
und nicht um Eigenbetriebe, beton-
te Bürgermeister Matthias Schwarz
bei der Vorstellung des Haushalts
im Stadtrat. Allerdings müssten
nun die tatsächlichen Kosten des
Stromnetzes nachgewiesen werden.
Für Kämmerer Rainer Rank ist die
Umstellung durchaus mit Vorteilen
verbunden; so könne nun mit „reel-
len Zahlen, ohne interne Verrech-
nung“ gearbeitet werden.

Neubau der Turnhalle
Der ab dem kommenden Jahr ge-

plante Turnhallenneubau kündigt
sich im Haushalt schon einmal mit
vorgesehenen Planungskosten in
Höhe von 100000 Euro an. An größe-
ren Ausgaben fällt zudem die erst in
der Januar-Sitzung beschlossene
Verlängerung der Industriestraße
ins Auge, für die (zusammen mit der
Instandsetzung des östlichen Teils)

runde 400000 Euro vorgesehen sind.
Dabei handelt es sich laut Bürger-
meister Schwarz um eine Schät-
zung, denn eine detailliertere Pla-
nung liegt noch nicht vor. Die Stra-
ßengestaltung in der Uhrmacher-
gasse ist mit 220 000 Euro veran-
schlagt, an weiteren Straßenunter-
halts- beziehungsweise Baumaßnah-
men ist unter anderem der staatlich
geförderte Neubau der so genannten
10000-Mark-Straße (40 000 Euro) ein-
geplant, Maßnahmen in der Berge-
ler (15000 Euro) und der Rothenbur-
ger Straße (17000 Euro) sowie der
Bau des noch ausstehenden Ab-
schnitts des Geh- und Radweges ent-
lang der Windsheimer Straße (80000
Euro).

Plätze werden neu gestaltet
In die Spielplätze und hierbei be-

sonders in den Spielplatz am Sport-
platz soll ebenfalls in diesem Jahr
investiert werden. Konkret wird
darüber hinaus die Anlage der
Nordic-Walking-Strecken im Stadt-
gebiet. Ebenfalls angedacht ist ne-
ben der bereits eingeplanten Platz-
gestaltung am Unteren Bahnhof
eine bauliche Veränderung des Plat-
zes rund um die Friedenseiche, für
die bei Bedarf Mittel zur Verfügung
gestellt werden können, so
Schwarz.
Dem von Dietmar Leberecht

(SPD) vermissten Ausbau der Fel-
senkellerstraße maß Schwarz für
dieses Jahr keine all zu hohe Prio-
rität bei. Zum einen stünden noch
einige vergleichbare Vorhaben aus,
für die zunächst noch über eine
Rangliste nachgedacht werden
müsste. Zum anderen sei er im Hin-
blick auf den Turnhallenneubau et-
was auf die Bremse getreten. Auf
Vorschlag von Werner Staudinger
(Freie Bürger) sollen nun die Kosten
für eine Zwischenlösung geprüft
werden. Staudinger gab außerdem

zu bedenken, dass die Meinung über
einen Ausbau selbst unter den An-
wohnern der Felsenkellerstraße ge-
spalten ist.
An Einnahmen rechnet Kämme-

rer Rank unter anderem mit dem
Verkauf von Bau- und Gewerbe-
grundstücken, der bereits angelau-
fen ist. Darüber hinaus stehen noch
für einige Posten, wie beispiels-
weise den Ausbau der Uhrmacher-
gasse und der Bergeler Straße, Zu-
wendungen aus.
Im Verwaltungshaushalt können

die Zinsausgaben auf Grund der
Kredittilgung, so die Schätzungen,
voraussichtlich auf rund 216000
Euro heruntergefahren werden. Ins-
gesamt beläuft sich der Schulden-
stand (inklusive der geplanten Til-
gung) auf 4,41 Millionen Euro, was
einer Pro-Kopf-Verschuldung von
1472 Euro entspricht.

Wieder Schlüsselzuweisungen
Was die Gewerbesteuereinahmen

angeht, hält Rank einen Ansatz von
1,55 Millionen Euro für realistisch
(2007: 1,47 Millionen Euro) und er-
hielt dafür die Zustimmung von
Bürgermeister Schwarz, der von ei-
ner vorsichtigen Annahme sprach.
Schlüsselzuweisungen sind für das
laufende Jahr in Höhe von etwa
91000 Euro vorgesehen, damit wür-
den sie wieder deutlich höher liegen
als 2007 oder gar 2006, als Burgbern-
heim keinerlei Schlüsselzuweisun-
gen erhielt.
Im Wirtschaftsplan der Regiebe-

triebe bezifferte Rank den Erlös der
Stadtwerke und der Abwasserent-
sorgung auf 6,336 Millionen Euro.
Während die Abwasserentsorgung
noch defizitär arbeitet, bleibt die
Wasserversorgung unter dem Strich
kostendeckend, im Bereich Strom
werden laut Rank „leichte Gewin-
ne“ erwirtschaftet.

Schuldenberg wird weiter abgetragen
Regiebetriebe aus dem Burgbernheimer Etat ausgegliedert – Keine neuen Kredite

Aktionen für Spielmobile
IPSHEIM – Die Jugendbildungs-

stätte Burg Hoheneck lädt von
Freitag, 14. März, bis Sonntag, 16.
März, Mitarbeiter der Kinder-
und Jugendarbeit zum Seminar
„Klang-Farben – Aktionen für
Spielmobile“ ein. Die Gebühren
betragen 50 Euro. Weitere Infor-
mationen und ein Anmeldeformular
gibt es online unter www.burg-
hoheneck.de.

Illegaler Drogenbesitz
SCHEINFELD – Bei der Kontrol-

le eines 16-Jährigen an der Schein-
felder Hauptstraße fanden Polizei-
beamte am vergangenen Dienstag,
kurz nach Mitternacht, ein in Plas-
tikfolie eingewickeltes, 4,5 Gramm
schweres Stück Haschisch. Der Ju-
gendliche wird deshalb zur Anzeige
gebracht und wurde nach entspre-
chender Sachbearbeitung an die El-
tern übergeben.

VdK-Frauen treffen sich
BURGBERNHEIM - Die nächste

Zusammenkunft der VdK-Frauen-
gruppe findet am Mittwoch, 12.
März, im Gasthaus „Grüner Baum“
statt. Das Treffen beginnt um 14
Uhr.

Fahrer unter Alkoholeinfluss
SUGENHEIM – Bei einer Ver-

kehrskontrolle in der Nacht von
vergangenem Dienstag auf Mitt-
woch stellte die Polizei bei einem
50-jährigen Pkw-Fahrer Alkoholge-
ruch fest. Ein Test ergab einen Pro-
mille-Wert von 0,82.

Jahrgang kommt zusammen
BURGBERNHEIM – Zu einem ge-

mütlichen Nachmittag kommt der
Jahrgang 1939 am Dienstag, 11.
März, zusammen. Treffpunkt ist ab
15 Uhr im Gasthaus „Goldener En-
gel“.

Versammlung der FFW
SEENHEIM – Die Freiwillige

Feuerwehr Seenheim lädt zu íhrer
Jahreshauptversammlung am Don-
nerstag, 13. März, ein. Beginn ist um
20 Uhr im Gemeindehaus.

Treff des Feuerwehrvereins
ERMETZHOFEN – Die Mitglie-

derversammlung des Feuerwehrver-
eins findet am Dienstag, 11. März,
statt. Beginn ist um 20 Uhr im Gast-
haus „Zum Ranachgrund“ in Er-
metzhofen.

Ladendiebstahl im Supermarkt
MARKT ERLBACH – Eine 39-jäh-

rige Frau wurde am vergangenen
Dienstag dabei erwischt, wie sie in
einem Supermarkt drei Flaschen
Backaroma entwendete. Später
stellte sich heraus, dass sie einige
Tage vorher dort schon zwei Klei-
dungsstücke gestohlen hatte.

Kurz und aktuell

BURGBERNHEIM (üpm) – Zum
Frauenfrühstück der Landeskirch-
lichen Gemeinschaft Burgbernheim
fanden sich rund 40 Frauen im Gast-
haus „Weißes Ross“ ein. Sie ließen
sich zunächst bei dem reichhaltigen
Büfett verwöhnen, bevor Maria
Rummel zu dem Thema „Die Gedan-
ken sind frei? – Die Macht der Ge-
danken“ sprach.
Nach einem gemeinsamen Lied

führte die Referentin den anwesen-
den Frauen vor Augen, wie wichtig
das Denken ist. So berichtete sie ih-
nen von Menschen in Gefangen-
schaft oder solchen, die ans Kran-
kenbett gefesselt waren und erklärt
hatten, dass sie ihre Gefangenen-
beziehungsweise Krankenzeit oft-
mals nur deswegen überstanden
hätten, weil sie sich in Gedanken an
andere Orte begeben konnten. An
andere Menschen, Orte oder eine
bessere Zukunft denken zu können,
habe sie davor bewahrt aufzugeben.
Maria Rummel, die deutsche Vor-

sitzende der Frühstückstreffen für
Frauen, erläuterte den Ursprung
menschlicher Gedanken. Das Ge-
hirn als komplizierte Schaltzentra-
le, Zentrum der Sinnesempfindun-
gen, Sitz des Bewusstseins und Ge-
dächtnisses, ist in zwei miteinander
vernetzte Gehirnhälften unterteilt.
Dass Männer und Frauen oft sehr
unterschiedlich denken, liegt nach
Rummels Worten daran, dass in der
Regel der Austausch zwischen den
Gehirnhälften bei Frauen stärker
ausgeprägt ist und die Verbindun-
gen schneller aufgebaut würden.
Werden diese Verbindungen ge-

stört, leidet das Wohlbefinden.
Frauen wollen (und sollten auch)
über das reden, was sie bewegt oder
stört, meinte die ausgebildete Fami-
lienhelferin. Das Aussprechen der
Gedanken mache das, was einen be-
schäftigt, hörbar und man könne
sich damit auseinandersetzen. Dies
allein könne schon eine Hilfe dar-
stellen und führt zu einer Verbesse-
rung des Befindens.
Nicht das Geschehene selbst sei

es, was Schwierigkeiten bereitet,
sondern das, was der Einzelne darü-
ber denkt. Letztlich würde die eige-
ne innere Einstellung das Leben je-
des Einzelnen stark beeinflussen,
sie sei wichtiger als alles andere.
Dazu zitierte die Referentin auch

aus einem Text von Charles Swin-
doll: „Ich bin überzeugt, dass Leben
zu zehn Prozent aus dem besteht,
was mir begegnet und zu 90 Prozent

aus dem, wie ich darauf reagiere.
Dasselbe gilt auch für dich. Wir sind
Herr unserer Einstellung.“ Daraus
folge, dass man das Unvermeidliche
nicht verändern könne, jedoch die
Reaktion darauf, so Rummel wei-
ter.
Wolle man ein ein friedvolles Le-

ben, sollte man Gedanken denken,
die das Friedvolle unterstützen.
Will man Erfolg, muss das Denken
auf den Erfolg gerichtet sein und
sich nicht auf den Misserfolg kon-
zentrieren, lautete für Maria Rum-
mel die logische Folgerung, und
nicht zuletzt: „Wer glücklich sein
möchte, muss an das denken, was zu
diesem Glück führen könnte und
das Glücklichsein ermöglicht.“
Da Gedanken Auswirkungen auf

das Gefühlsleben haben, führten po-
sitive Gedanken zu einem positiven
Lebensgefühl. Bei negativen Gedan-
ken würden auch negative Gefühle
entstehen. Die Referentin riet, sol-
ches Denken zu unterbrechen, sich
beispielsweise mit Sport, Musik
oder Reden abzulenken. Auch Beten
helfe, weil sich die Menschen dabei
darauf konzentrieren, dass Gott
gute Gedanken über jeden hat und
die Menschen liebt.
Mit einem gemeinsamen Lied

klang dieser Vormittag schließlich
aus. Am 11. April findet zum ersten
Mal in den Räumen der LKG Burg-
bernheim ein Themenabend für
Männer und Frauen statt. Er hat
das Thema „Hauptsache gesund!
Wege zur seelischen Gesundheit“.

Die Macht der Gedanken
Maria Rummel referierte über Steuerung von Gefühlen

Maria Rummel. Foto: Privat


